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ateuttette J\]ei-tliedeti
von W. Oechslin, Patentingenieur

Der menschliche Erfindungsgeist ist unermüdlich. Selbst in den vergangenen

Kriegsjahren äußerte er sich nach wie vor auch aufden ausgefallensten Gebieten.

Die nachstehenden Bilder und Beschreibungen sind nicht etwa Einfälle eines

Witzboldes. Sie stammen aus echten Patentschriften und sind von den Erfindern
durchaus ernst gemeint.

Der Sonnenhut,

der besonders die Damen
interessieren wird. Eine ovale
Scheibe aus einem
biegsamen Baustoff (beispielsweise

Stroh oder Karton)
und ein dreieckiges Tuch —
das ist alles, was es zu
diesem patentamtlich auf Neuheit

geprüften Hut braucht.

Falls das neue Hutmodell
bei uns « Mode machen »

sollte, so wollen wir verraten,

daß dieser « Deux-
pièces-Hut » in der Schweiz
patentfrei ist; wir entnahmen

das Modell einer
ausländischen Patentschrift.
Patentinhaberin ist ein
« Modeamt » einer Stadt im
Ausland.

Der fahrbare Koffer

ist an sich nichts
Neues mehr. Ein
Erfinder hat noch etwas
hinzuerfunden : die

« Schiebehandgriff-
stange mit Haken »

zum Aufhängen der
Handtasche oder
Aktenmappe. Damit fahren

Sie frisch und
wohlgelaunt Ihr

Gepäck bis an den Zug heran. Wenn Sie aber
mehrere Gepäckstücke bei sich haben, dann
benützen Sie wohl am besten diesen

einrädrigen Karren

nach dem hier gezeichneten Muster. Die
Neuheit besteht in starren Schulterringen
an den beiden Zug- und Tragstangen. Ergo
wird mittels der Schulter der Karren geführt
und ausbalanciert,
und Ihre beiden
Hände sind frei.
Bei Familienausflügen

werden sich
Ihre Lieben freuen,
wenn sie alles auf
Ihren Karren
laden dürfen.

vori Vìi. àkisim, ^stösitingsliisui-

Oev men5o/tüc/te ìTn/înàn^A-etLk nnsnmû'âc/î. 5eàt à c^en ve/'FNNA'enen

X/neLs/n/înen â'n/?en?e en ste/t naâ vne von anc/t ov/c/en av^Z-e/a/Zensken <?eötÄen.

/)te nao/î^/e/zencien â/ckn vnok àso/tnetàvnH-en Lt'nek /»c/îk ektva /o//e et'nes

^t'^oàs. 5te àmmen av5 eo/î^en /'ntentto/înî/ìken unci? s/nck von cien ^n/t'nc^enn

àno/îav^ enn^t Fe/netnt.

Dor Sonkionkut,

lier besonders die Damen ill-
teressieren wird. Lille ovale
8ebeibe aus eilleiu bieg-
salliell Laustokk Beispiels-
weise 8trob oder Karton)
und eill dreieebiges l'uob —
«las ist alles, was es 2u die-
seiu patentamtlieb auk?ileu-
beit gepriikten Hut brauebt.

Lalls das ueue Dutmodell
bei uus « IVlode maoben »

sollte, so wollen wir verraten,

dak ilieser « Deux-
pièees-Lut » ill 6er 8cbwei2
pateutkrei ist; wir entuab-
lueu das Modell eiuer aus-
ländiscben Latentscbrikt.
Lstentinbaberin ist ein
«Uodeamt» einer 8tsdt im
Ausland.

llsr fskrbsks lioffoi-

ist au sieb niebts
lieues mebr. Lin Lr-
kinder bat uoeb etwas
bin2uerkunden: die

« 8obiebebandgrikk-
Stange mit Laben »

-mm ^.nkbängen der
Lsndtssebe oder ^bb-

tenmsppe. Damit kab»

reu 8ie kriscb und
woblgelsunt Ibr De-

päcb bis an den Aug berau. ^enn 8ie aber
mebrere Depäebstücbe bei sieb babeu, dann
benutzen 8ie wobl am besten diesen

oinrSlirigon Ksrron

nacb dem bier geseicbneten lauster. Die
Neubeit bestebt in starren 8cbulterringen
an den beiden Aug- und Tragstangen. Lrgo
wird mittels der 8cbulter der Karren gekübrt
und ausbalanciert,
und Ibre beiden
Hände sind krei.
Lei Lamilienaus-
klugen werden sieb
lbre Dieben kreusn,
wenn sie alles suk
Ibren Karren
laden dürken.



Der neue patentierte Hosenbeinkantenschutz

ist eine Erfindung, für die wir alle wegen
der Ersparnisse an Textilien und an Geld
dem Erfinder dankbar sein wollen. Die
Schutzeinrichtung besteht aus « angeklebten

oder angehefteten Hartstoffplättchen,
welche die Hosenbeinkanten vor einer
Berührung mit der Gehbahn schützen und
gleichzeitig das Scheuern der Hosenbeine
an der Hinterkappe der Schuhe verhindern

», schreibt der Erfinder. Man kann
die Plättchen aus Blech oder Holz
anfertigen.

Die Pfeffer-Spritze für Velofahrende

ist gleichfalls eine beachtenswerte Erfindung.

Aus einem am Yelorahmen befestigten

und mit Pfeffer angefüllten Gefäß
wird mittels eines nach oben ragenden
Stößels Pfeffer seitlich ausgeblasen. Der
Erfinder will sich damit « gegen Angriff
und Belästigung durch Hunde schützen ».

Das hier skizzierte Velo besitzt noch eine
weitere Neuheit eines anderen Erfinders,
nämlich einen

« Hilfstreibapparat, welcher das Fahren

besonders bei starken Winden erleichtert».

Dieser patentierte Apparat ist ein Windrad,

das mit einem Reibring gegen den
Reifen des Vorderrades drückt. Der
Erfinder behauptet nun, daß « damit der
Gegendruck der Luft abgeschwächt und
das Fahren erleichtert wird ». Da staunt
auch der Laie Vielleicht berichtet uns
einmal ein freundlicher Leser über seine

praktischen Versuche mit einem solchen
« Treibapparat ».

Die Funktion dieses Velos mit zusätzlichem Einhandantrieb
ist uns schon eher verständlich, indem die eine Hälfte der
Lenkstange als Kurbel ausgebildet und über ein
Kettengetriebe mit dem Vorderrad verbunden ist. Doch möchten
wir den Gebrauch dieser entzweigeschnittenen Lenkstange
nur Velofahrern und -fahrerinnen empfehlen, die im Trampeln,

Lenken und Balancieren besonders geschickt sind.

Ein ganz genialer Mann hat den

«persönlichen Richtungsanzeiger»
erfunden und sich patentieren lassen. Dieser Apparat darf am
Kragen Ihres Kleides oder Mantels nicht fehlen. Er macht Sie in der
Stadt interessant, über Land und auf der Weide werden sogar die
Kühe Verständnis für Ihre richtungangebenden Epauletten zeigen.

ver neue pstentistts Ho8sndeinlisnisn-
scliut?

ist eine LrkiuclunA, tllr «lie vir aile vegen
«ler Lrsparnisse s» Textilien uncl an Oelcl
clem Lrtiniler clankbar sein vollen. Oie
Zcbut^einricbtunZ bestebt su» « anAskIeb-
ten ocler angebekteten blartstokkplstteben,
velebe clis Llosenbeinkanten vor einer Le-
rllbrunx init cler Oebbabn scbütsen uncl

xleieli^eitiA «las Lcbeueru cler Hosenbeins
sn cler Llinterkapps cler 8obubs verbin-
«lern », sebreibt àsr Lrtincler. lVlan kann
«lie Llättoben sus LIecb ocler OoO an-
tertixen.

vis Pföffst-Zpritzie für Vslosàonâs
ist xleiebkalls eine beacbtensverts Lrtin-
«lunz. c^us einein sin Velorabmen bekestig-
ten uncl mit Ltetker angetüllten OetäK

viril inittels eines naeb oben ragenclen
8töllels Ltetter seitlielr aus^eblasen. Oer
Lrkincler vill sieb clamit « xe^en c^ngrikt
uncl LelästiZung clureb Ouncle sebüt^en ».

Oss liier skalierte Velo besitzt noeli vine
veiters lVeubeit eines anileren Lrtinclers,
nämlieb einen

« ^ilfsireibsppsi'st, «sleber üss 5àsn bs-

sonllers bei sterken Winilen erleicbtert».

Oieser patentierte Apparat ist ein Vinil-
racl, clss init einein Leibring xegen clen

Leiten îles Vorclerracles ärückt. Oer Lr-
kincler bebauptet nun, clall « clsinit cler

Oe^snilruek cler Lutt sbAescbväcbt unâ
clss Labren erleielitert vircl ». Os stsunt
aueb cler Laie! Vielleiebt bericbtet uns
eininsl ein treun«llieber Leser über seine

praktischen Versuebe init einem solobsn
« Lreibapparst ».

Oie Lunktion clieses Völ08 mit ?U8St?Iil!keM LinKsnägntfisb
ist uns scbon eber verstäncllicb, inclem «lie eins Oslkte cler

Lenkstange sis Lurbel ausgebilclet unà über ein Letten-
Getriebe mit clem Vorclerrscl verbunclen ist. Oocb möebten
vir clen (üebraucb clieser ent^veigesobnittenen Lenkstange
nur Veloksbrern uncl -ksbrerinnen empkeblen, üie im l'rsm-
peln, Lenken uncl Lslanoieren besonclsrs gesebiekt sincl.

Lin gan^ genialer Nsnn bst clen

« pLt8iinIio>isn Vioktung8gn?öiget»
erkunclen uncl sieb patentieren lassen. Oieser Apparat «lsrk am
Lragen Ibres LIeicles oüer Nsntels niobt keblen. Lr msebt Lie in cler
8taclt interessant, über Lancl uncl auk cler Veicle verclen sogar üie
Lübe Verstsnclnis tllr Ibre ricbtungsngebenilen Lpauletten Zeigen.
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